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Wird der Plan der Brutto- und Marktproduk­
tion übererfüllt und die Kosten im Verhältnis 
zur Planübererfüllung eingehalten sowie die 
planmäßige Fondszuführung gesichert, so wird 
den Vorständen der LPG empfohlen, Prämien 
aus Mitteln des Prämienfonds an diese Kader 
zu gewähren.
Kader (Agronomen, Zootechniker usw.), die 
schon über mehrere Jahre einen Ausgleich bis 
zur Höhe ihres ehemaligen Durchschnittsver- 
dienstes erhielten, erhalten bis zum 31. De­
zember 1963 den Ausgleich nach diesen Bedin­
gungen.
Kader, die nach dem 31. Dezember 1962 eine 
Tätigkeit in wirtschaftlich noch schwachen LPG 
aufnehmen, erhalten einen Ausgleich bis zum 
31. Dezember 1965 nach den unter Ziffern 2 
und 3 festgelegten Regelungen.

b) Hoch- und Fachschulabsolventen, die ab Herbst 
1962 eine Tätigkeit in den sozialistischen Be­
trieben der Landwirtschaft aufnehmen, sind 
in der Regel in den fortgeschrittenen LPG und 
VEG zur Einarbeitung einzusetzen, damit sie 
schnell die fortgeschrittenen Erfahrungen in 
der landwirtschaftlichen Produktion und der 
Organisation eines sozialistischen Landwirt­
schaftsbetriebes beherrschen lernen.
ln jedem Falle sind durch die Räte der Kreise 
mit den Hoch- und Fachschulabsolventen För­
derungsverträge* abzuschließen. Die Hoch- 
und Fachschulabsolventen erhalten für die 
Dauer ihrer Einarbeitungszeit, die 1 Jahr nicht 
übersteigen darf, aber für mindestens 6 Mo­
nate festgelegt werden sollte, ihre Vergütung 
aus staatlichen Mitteln durch den Rat des 
Kreises.
Ihre monatliche Bruttovergütung beträgt: 
Hochschulabsolventen 690 DM, 
Fachschulabsolventen 565 DM.
Nach der Einarbeitungszeit erhalten die Ab­
solventen ihre Vergütung nach den in den 
LPG und VEG geltenden Bestimmungen ent­
sprechend ihrer Funktion und nach der Lei­
stung.
Nehmen Hoch- und Fachschulabsolventen nach 
ihrer Einarbeitungszeit leitende Funktionen 
in wirtschaftlich noch schwachen LPG auf, so 
werden sie nach den Bestimmungen der Zif­
fern 2 und 3 vergütet.
Diese Regelung hat auch für solche Absolven­
ten der Hoch- und Fachschulen zu erfolgen, 
die g^enwärtig ihre Einarbeitungszeit absol­
vieren und danach in wirtschaftlich noch 
schwachen LPG eingesetzt werden.

4. Der Minister für Landwirtschaft, Erfassung und 
Forstwirtschaft wird beauftragt, in Abstimmung 
mit dem Minister der Finanzen die Sicherung der 
Vergütung der Absolventen über die Räte der 
Kreise für die Dauer ihrer Einarbeitungszeit neu 
festzulegen. Die dafür geplanten Mittel im Lohn­
fonds der MTS/RTS und VEG sind zu sperren und 
den Räten der Kreise zur Verfügung zu stellen.

• Der Mustervertrag wird in den Verfügungen und Mittei­
lungen des Ministeriums für Landwirtschaft, Erfassung und 
Forstwirtschaft veröffentlicht.

5. Wirtschaftlich noch schwache LPG sind in der Regel 
solche Genossenschaften, deren selbsterwirtschaftete 
Geld- und Naturalvergütung je ganzjährig tätiges 
Mitglied lt. Jahresendabrechnung für AE des Vor­
jahres unter 3120 DM lagen. Werden in Ausnahme­
fällen leitende Kader für bestimmte spezielle 
Schwerpunktaufgaben in LPG (Tierzüchter, Inge­
nieur für Gartenbau u. a.), die wirtschaftlich schon 
gefestigt sind, eingesetzt, entscheidet nach einge­
hender Überprüfung der zuständige Rat des Be­
zirkes über die Gewährung von Ausgleichszahlun­
gen.

6. Der Minister der Finanzen wird beauftragt zu si­
chern, daß den Kadern, die in anderen Kreisen und 
Bezirken eingesetzt werden, durch die Änderung 
der Mitgliedschaft in einer AWG kein finanzieller 
Schaden entsteht.
Der Minister für Handel und Versorgung hat zu ge­
währleisten, daß diese Kader beim Bezug von Indu­
striegütern, die anmeldepflichtig sind, keine Nach­
teile haben.

7. Die bei den staatlichen Organen der Landwirtschaft 
(Betriebe — außer Produktionsbetrieben —, staatliche 
Organe und Einrichtungen sowie wissenschaftliche 
Institutionen) durch die Delegierung der Kader frei 
werdenden Lohnfondsmittel sind in der Regel zu 
sperren. Werden dabei leitende Funktionäre be­
troffen (z. B. Abteilungsleiter für Landwirtschaft, 
leitende wissenschaftliche Mitarbeiter usw.), deren 
Funktionen neu besetzt werden müssen, um die 
ordnungsgemäße Weiterführung der Arbeit zu ge­
währleisten. sind dafür andere Planstellen aus dem 
Gesamtvolumen der betreffenden Dienststelle oder 
Einrichtung zu sperren. Die frei werdenden Lohn­
fondsmittel sind zu zentralisieren.
Diese Mittel sind auf Antrag der Räte der Bezirke 
zur weiteren Finanzierung des Ausgleichsbetrages 
gemäß Ziffern 2 und 3 zur Verfügung zu stellen.

8. Die notwendige Finanzierung zur Durchführung 
dieses Beschlusses wird bis zur Regelung der wei­
teren Zuführung der Mittel aus den im Kapitel 178/1 
geplanten Mitteln verauslagt.

9. Halten die nach dieser Bestimmung delegierten 
Kader aus eigenem Verschulden ihre Verpflichtung 
nicht ein, so sind sie zur Rückzahlung der unter 
Ziff. 1 Buchst, а genannten Zuwendungen ver­
pflichtet.

V I
Schlußbestimmungen

1. Mit Wirkung vom 1. Januar 1962 werden auf­
gehoben:
a) Abschnitt II Ziff. 3 erster und zweiter Absatz des 

Beschlusses des Ministerrates vom 9. April 1959 
zur weiteren Entwicklung und Festigung der 
LPG in Auswertung der VI. LPG-Konferenz 
(GBl. I S. 359);

b) die §§ 7 und 8 der Anordnung Nr. 2 vom 15. Juni 
1959 zur Durchführung der Aktion „Industrie­
arbeiter aufs Land“ (GBl 1 S. 622).

2. Am 1. September 1962 treten für den Bereich Land­
wirtschaft außer Kraft:

Der Abs. 3 des § 5 der Verordnung vom 6. April 
1961 über die Unterstützung und Förderung der
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